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2023 war kein gutes Jahr für Klimagerechtigkeit in Deutschland - denn
unser Land verfehlte auch diesmal seine Klimaschutzziele. Als
Klimabewegung mussten wir die Räumung Lützeraths trotz großen
Widerstands miterleben, es wurden weiterhin Flüssiggas-Terminals
gebaut und das “Klimaschutzprogramm” des Bundes ist zu vage und
ungenügend, damit Deutschland bis 2030 seinen Treibhausgas-Ausstoß
um 65 Prozent gegenüber 1990 senkt.

Das Jahr 2023 war auch ein bewegtes erstes Jahr als junger Verein
GreenFaith e.V. - geprägt durch strukturelle Herausforderungen in der
Gründungsphase, Veränderungen im Vorstand und im hauptamtlichen
Team. Wir haben jedoch die wichtigsten bürokratischen Hürden
genommen und uns als neu aufgestellter Vorstand gut eingearbeitet. 

Gleichzeitig und trotzdem war 2023 ein unglaublich ereignisreiches Jahr
für GreenFaith und die gemeinsame Arbeit für Klimagerechtigkeit in
Deutschland. Wir sind damit Teil der weltweiten GreenFaith Bewegung
und dem internationalen Team mit Mitarbeitenden in 12 Ländern und  
über hundert GreenFaith Circles weltweit.

In diesem Jahresbericht erinnern wir an die vielen Momente von
leidenschaftlichem und kreativem Engagement auf
Großveranstaltungen, Workshops, Klima-Kampagnen und Webinaren.
Wir haben durch hohes ehrenamtliches und hauptamtliches
Engagement ca. 1300 aktive Teilnehmer*innen und mehrere tausend
Zuhörer*innen, Leser*innen, Besucher*innen erreicht. Wir haben uns
vernetzt und gemeinsam neue Ideen und Kooperationen entwickelt.
Erstmalig wurden wir gefördert durch Brot für die Welt.

Und wir haben gebetet, gehandelt und gekämpft für unsere Vision einer
gerechten, mitfühlenden und liebevollen Welt.

Ihre/Eure Caroline Bader

GreenFaith Koordinatorin Deutschland

VORWORT
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V IS ION

MISS ION

Wir stellen uns eine veränderte Welt vor, in der

die Menschheit in all ihrer Vielfalt eine

gemeinsame Ehrfurcht vor dem Leben auf der

Erde entwickelt hat. Religiöse und spirituelle

Gemeinschaften auf der ganzen Welt schaffen

ein Bewusstsein für die Heiligkeit der Erde und

die Würde aller Menschen.

Gemeinsam bauen wir resiliente, fürsorgliche

Gemeinschaften und Wirtschaftsformen auf, die

den Bedürfnissen aller gerecht werden und den

Planeten schützen. Die Ära des Eroberns und der

Ausbeutung von Menschen und Ressourcen ist

einer Ära der Zusammenarbeit und der

Gemeinschaft gewichen.

Das gute Leben ist ein Leben in Verbundenheit –

miteinander und mit der gesamten Natur. Es ist

eine Welt des blühenden Lebens – eine Welt, in

der Verzweiflung durch Freude, Knappheit durch

geteilten Reichtum und Privilegien durch gerecht

verteilte Macht ersetzt werden.

Weil die Erde und alle Menschen heilig

und gefährdet sind, baut GreenFaith eine

weltweite, multireligiöse Klima- und

Umweltbewegung auf.

Gemeinsam bilden unsere Mitglieder

Gemeinschaften, um uns selbst, unsere

spirituellen Institutionen und die

Gesellschaft zu verändern, um den

Planeten zu schützen und eine

mitfühlende, liebevolle und gerechte

Welt zu schaffen.

GreenFaith ist eine
multireligiöse

Graswurzelbewegung für
Klimagerechtigkeit, die

weltweit aktiv ist. 
Auch in Deutschland!
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Wir setzen uns als Menschen verschiedener
Konfessionen, Religionen und spiritueller

Überzeugungen für Klimagerechtigkeit ein. 
Wir sind vereint in der grundlegenden

Überzeugung, dass alle Menschen, alles Leben
und die Erde heilig sind.

Vorstand GreenFaith e.V.

1.Vorsitzende: Dr. Johanna Hessemer (bis Juli 2023)/
Caroline Bader (ab August 2023)

2. Vorsitzende: Feride Funda  
Gökçimen-Gençaslan (bis Juli 2023)/

Alwine Schulze (ab August 2023)
Schatzmeister: Anton Stadlmeier

Beisitzer*innen:
Dr. Dennis Halft, OP (Schriftführer)

Pfr. i.R. Andreas Krone
Dr. Elisabeth Naurath (bis August 2023)

Jan Aaron Hammel (bis Mai 2023)

Ü B E R  G R E E N F A I T H  E . V .

Feste und Projekt-Mitarbeit*innen in 2023

Koordination - Caroline Bader (ab Mai 2023 in Elternzeit)/ 
Zachary Gallant (ab Juni 2023)

Social Media - Michelle Schwarz
Kampagnenberatung - Lucy Meilen

Kampagnenumsetzung - Miriam Starke 
Praktikum Spiritualität und Klima - Dr. Tanja Manchinelli

Internationaler Verwaltungsdirektor GreenFaith Inc.- Muhanad Kharaz 
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L O K A L G R U P P E N :
G R E E N F A I T H  C I R C L E S

GreenFaith Circles sind lokale Gruppen, die Menschen mit unterschiedlichem religiösem und

spirituellem Hintergrund für Klima- und Umweltschutzaktionen zusammenbringen. 

In 2023 wurde in Marburg ein neuer GreenFaith Circle gegründet, darüber schreibt Alwine

Schulze:

“Ich habe mich sehr gefreut, 2023 einen GreenFaith Circle in Marburg gegründet zu haben.

Wir haben gemeinsam mit Vertreter:innen der jüdischen, muslimischen, christlichen und der

Bahaì-Gemeinde einen Baum im Marburger Schülerpark gepflanzt. Vorbereitet wurde die

Veranstaltung vom Marburger GreenFaith Circle. Wir haben den Baum im Dezember gepflanzt,

und ein paar Monate später konnten wir schon die ersten frühlingshaften Blüten und Blätter

sehen. Der Baum steht symbolisch für den wachsenden Einsatz von Religionen für mehr

Klimagerechtigkeit.”

6

GreenFaith Circle in Marburg,  Dezember 2023
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J A H R E S P R O J E K T :  T R A I N I N G  U N D
M O B I L I S I E R U N G  F Ü R

K L I M A G E R E C H T I G K E I T
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Im durch Brot für die Welt geförderten Projektzeitraum vom 01.06.-31.12.2023 führte GreenFaith
folgende Maßnahmen durch:

1) Mobilisierung für Klimagerechtigkeit und GreenFaith Schulungen/Workshops für
Lokalgruppen und Gemeinden

Bei zahlreichen religiösen, pädagogischen und politischen Einkehrtagen und Veranstaltungen in ganz
Deutschland wurden Schulungen und Workshops zu spirituellem und multireligiösem Klima-
Aktivismus abgehalten. Gleichzeitig arbeitete GreenFaith intensiv mit Aktivist*innen aus allen Teilen
Deutschlands zusammen, um mutige Aktionen für Klimagerechtigkeit zu entwickeln. 

Unser Fokus lag dabei auf der Planung und Durchführung einer zentralen Kampagne für
Klimagerechtigkeit in Deutschland, die sich dem Thema Erdgas widmet. Unsere Klima- Kampagne
“Schöpfungszeit auf Rügen” mündete in einer multireligiösen , öffentlichen und medienwirksamen
Klima- Aktion an einem der “Hotspots” der Gasexpansion für Deutschland. 
Denn aufbauend auf der Vernetzung und Schulungstätigkeit wurde GreenFaith zur Teilnahme an
einem großen Klima-Camp und einer Demonstration gegen den Bau neuer LNG-Terminals auf der
Insel Rügen im Nordosten Deutschlands eingeladen. Die Demonstration fand in der Zeit zwischen
den jüdischen Festen Rosch Haschana und Jom Kippur sowie der christlichen "Schöpfungszeit" statt.
Das multireligiöse Team führte an der Ostseeküste eine Zeremonie über die Heiligkeit des Wassers
und gegen die geplante Zerstörung durch, die diese Feiertage und zahlreiche andere Traditionen
einbezog, bevor es mit der Groß-Demonstranten zur Baustelle der Pipeline marschierte. 

Außerdem organisierte sich der lokale GreenFaith Circle Marburg zu seiner ersten Klima-Aktion und
wird diese in 2024 fortführen (s.u.)

2) Mitwirkung + Recruitment bei relevanten Großveranstaltungen

Beim Deutschen Evangelischen Kirchentag in Nürnberg und auf der Bundesgartenschau in
Mannheim gelang es uns, durch zahlreiche Workshops, Podien, Konzerte, GreenFaith Aktionsstände
und im Gespräch mit interessierten Besucher*innen neue Menschen zu begeistern, zu ermutigen und
mit GreenFaith in Kontakt zu bringen.

3) Entwicklung von Bildungsmaterial

Um unsere Arbeit zu verwurzeln und religiöse Texte und Grundlagen für spirituelle Klima-Aktionen
(Sacred Activism) aufzubereiten, konnten wir mit unserem “Gebet- und Liederbuch für Klimaaktionen”
ein wirksames Instrument erarbeiten. Dieses ist in Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Mitgliedern
verschiedener Religionen und internationalen Aktivisti (aus USA, Kenya, Tansania, Indonesien, Japan)
entstanden. 
Es ist konzipiert für den Gebrauch durch die GreenFaith - Lokalgruppen und für Teilnehmende an den
Kampagnen und Mobilisierungen. In einem Online-Buch-Launch wurden die Ressourcen vorgestellt
und mit den Teilnehmenden weitere Ideen zur Verbreitung und Einübung gesammelt.



Z I ELERRE ICHUNG
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Wirkungen

Unser Ziel war und ist es, religiöse Stimmen für Klimagerechtigkeit öffentlich zu machen und zu
einem wichtigen Teil des notwendigen Wandels werden zu lassen. Dabei fokussierten wir uns auf
den Widerstand gegen Fossile Energien und die Abkehr von der Gasexpansion in Deutschland. 
Diese Ziele wurden qualitativ erreicht, indem Briefings und Policy Papers erarbeitet, Schulungen
mit religiösen und spirituellen Klima-Engagierten durchgeführt und Klima-Aktionen umgesetzt
wurden. 
Ebenfalls hat die Vernetzung und konkrete Zusammenarbeit mit neuen Akteur*innen und
besonders auch der säkularen Klimabewegung erfolgreich begonnen und erste Frucht gebracht -
darauf wollen wir weiter aufbauen.
Dem immer wieder konkret geäußerten Bedarf nach spirituellen und kreativen Grundlagen für
spirituellen Klima-Aktivismus konnten wir durch die Publikation “GreenFaith Gebet- und
Liederbuch für Klimaaktionen” Antwort geben und werden dies in den nächsten
Mobilisierungsphasen als wirksames Instrument einsetzen.

Wir konnten in den folgenden Bereichen wirksame Veränderung herbeiführen: 

Erkenntnisgewinn der Mitglieder und Ehrenamtlichen zum Thema Klimagerechtigkeit und
multireligiöse Zusammenarbeit
Vernetzung über religiöse und konfessionelle Grenzen hinweg als zivilgesellschaftliche
Akteur:innen,
entwicklungspolitische und globale Auseinandersetzung mit den Folgen der Klimapolitik
Deutschlands,
konkretes gemeinsames Eintreten und Handeln für Klimagerechtigkeit.

Zielgruppen

Erreichte Personen insgesamt: ca. 2087 
Davon aktive Teilnehmer*innen in Workshops, Aktionen, weiteren Aktivitäten: ca. 1287

Dies entspricht den geplanten Zielgruppen, als auch neuen Zielgruppen und
Kooperationspartner*innen, darunter:

säkulare Klima-Aktivisti und Bewegungen, u.a. Ende Gelände, Extinction Rebellion, Food &
Water Action Europe, Junge Klimakonferenz, Bürgerinitiative Rügen, 
zwei neue Lokalgruppen: neu gegründeter GreenFaith Circle Marburg, neu assoziierte
multireligiöse Klimaallianz in Dortmund
neue (multi-)religiöse Partner und Netzwerke: Interreligiöses Netzwerk für Klimagerechtigkeit
Bayern, Tearfund, Ökumenisches Netzwerk für Klimagerechtigkeit Deutschland, Evangelische
Akademie Bad Boll, Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Juma e.V. , Muslimische
Akademie Heidelberg



HERAUSFORDERUNGEN
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Veränderungen und Herausforderungen in 2023

Interne Faktoren

Das hauptamtliche Team bekam ab dem 01.06.2023 einen neuen Koordinator als
Elternzeitvertretung. Dieser arbeitete mit den zwei bestehenden Hauptamtlichen (Teilzeit) als
auch der neuen Praktikantin und Projektmitarbeiterin für Mobilisierung zusammen. Das
Team musste sich finden, um erfolgreich die Großveranstaltungen und Trainings
durchfzuführen. Dies ist gut gelungen, sorgte aber für einige zeitliche Veränderungen im
Programm.
Im Vorstand kam es zu einem Wechsel und Neuwahl der Vorsitzenden (Außerordentliche MV
am 01.08.2023), so dass die neuen internen Abläufe und Sondersitzungen zusätzlicher haupt-
und ehrenamtlicher Arbeitszeit bedurfte.
Im hauptamtlichen Team gab es zum Jahresende eine weitere personelle Veränderung durch
das Ende der Koordinatoren- Tätigkeit von Z.Gallant. Dadurch ist die Stelle seit 15.12.2023
vakant, so dass einige Aktivitäten (Workshops, COP28 Webinar, Mitgliedertreff, Klima- und
Gebetbuch) als auch dieser Bericht durch Mithilfe des ehrenamtlichen Vorstands fertiggestellt
wurde.

Veränderungen bei den geplanten Aktivitäten

Die große Klima-Aktion erfolgt durch die Mobilisierung zum “Klimacamp zur Schöpfungszeit”
im Widerstand gegen die Erweiterung der LNG-Terminals auf Rügen. Hierin wurde viel
Energie, Zeit, Ideen und Beziehungsarbeit gesteckt und es wurde intensiv zur Teilnahme
geworben (Social Media, Bundesgartenschau, Webinare). Durch den Pioniercharakter der
erstmaligen engeren Zusammenarbeit mit der säkularen Klimabewegung und die relativ
kurze Planungszeit waren zwar weniger Camp-Teilnehmende als erwartet anwesend,
trotzdem werten wir es als Erfolg, da hier Kennenlernen und Vertrauen ermöglicht wurde,
sichtbar und kreativ demonstriert und GreenFaith als einziger religiöser Partner sichtbar und
wirksam war. Dies zeigt sich durch eine gemeinsame Pressekonferenz, zahlreiche Workshops
zur Sensibilisierung und Entwicklung spiritueller Formen des Klima-Aktivismus, als auch der
Signalisierung und Interesse an weiterer Zusammenarbeit.
Eine weitere lokale Klima-Aktion erfolgte durch den neu gegründeten Marburger GreenFaith
Circle am 07.Dezember 2023. Hier bedurfte es z.B. Polizeischutz wegen Anwesenheit
jüdischer Teilnehmenden - auch dies eine Konsequenz der angespannten gesellschaftlichen
Lage bei der multireligiösen Zusammenarbeit (s.u.)



HERAUSFORDERUNGEN
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Multireligiöse Zusammenarbeit

Der 07.Oktober - der Angriff auf Israels Zivilbevölkerung und anschließender Krieg gegen die
Hamas, und die damit einhergehende humanitäre Krise in Gaza traf uns stark. 

Für die (weiterhin gewünschte!) multireligiöse Zusammenarbeit bedurfte es zahlreicher
Besprechungen und das Ringen um Zusammenhalt, besonders zwischen den jüdischen und
muslimischen Ehren- und Hauptamtlichen, als auch mit Netzwerkpartner*innen. 
Die z.T. sehr unterschiedlichen Positionen und schmerzvolle Erfahrungen von antisemitischen,
bzw. antimuslimischen Anfeindungen beschäftigten uns seitdem intensiv als GreenFaith e.V. - wir
müssen dem Raum und Zeit einräumen und möchten uns daher in 2024 intensiv mit der Frage
nach gelingender, wertschätzender multireligiöser Zusammenarbeit für Klimagerechtigkeit
beschäftigen, u.a. im Offenen GreenFaith Treff, als auch in Präsenz auf dem GreenFaith
Vernetzungstreffen im Juli 2024.

Umgang mit Veränderungen

Naturgemäß lief durch neue Teammitglieder, gesellschaftliche Veränderung und der Dynamik
innerhalb der Klimabewegung manches anders als am Anfang des Jahres geplant. 
Dies hat für manche der Beteiligten zu Stress und Erschöpfung geführt - dem müssen wir kritisch
und aufmerksam begegnen, um selbst kraftvoll weitergehen zu können. 

In der Evaluation reflektieren wir am Jahresende unsere bisherige Zusammenarbeit und Planung
des Projektes und möchten in Zukunft bessere Kommunikation ausbauen und einen guten
Rhythmus zwischen Aktion, Reflektion und Ruhephasen finden.

Abschließend ist festzstellen, dass wir es es trotz zahlreicher unvorhergesehener Veränderungen
geschafft haben, besonders durch ehrenamtliche Arbeit die Aktivitäten weiterzuführen, eine
stabile Struktur aufzubauen und viele Projekte zu gestalten. 

Wir haben das Jahr 2023  gestärkt und gesammelt abgeschlossen und sind besonders stolz und
dankbar über das Engagement so vieler Ehrenamtlicher bei GreenFaith e.V.!



Ü B E R S I C H T  U N S E R E R  
A K T I V I T Ä T E N  I N  2 0 2 3  

Teilnahme
an 2

Großveran-
staltungen 

5.000
Besucher*

innen

1.300
Teilnehmer

*innen

25+
Workshops,
Webinare,
Seminare
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Klima-Proteste in Lützerath
Januar 2023

Engagierte Menschen des Glaubens waren Teil des breiten Bündnisses in Lützerath, welches sich gegen
die Räumung des Ortes einsetzte. Sie organisierten Andachten, Prozessionen, Vigilen und spirituelle Klima-
Aktionen. Sandra Prüfer war für GreenFaith vor Ort und hat die Erlebnisse in diesem Artikel
zusammengefasst: “Lasset die Kirche(n) im Dorf und die Braunkohle unter Lützerath im Boden”  

GreenFaith im Podcast
Februar 2023

Zu Gast im christlichen Podcast “Hossa Talk” bei der Folge #207 Grüner Glaube – Kann Gebet das Klima
retten? Eine christliche Klimaaktivistin im Gespräch”. m. Caroline Bader
Hier nachzuhören: https://hossa-talk.de/hossa-207-gruener-glaube-kann-gebet-das-klima-retten-eine-
christliche-klimaaktivistin-im-gespraech-m-caroline-bader/ 

Mitgliederversammlung GreenFaith e.V. 
10.-11. März 2023

Die erste Mitgliederversammlung und Vernetzungstreffen von GreenFaith e.V. fand im Tagungskloster
Frauenberg in Fulda mit 16 Mitgliedern (davon 3 online), sowie 5 deutschen und internationalen
GreenFaith Mitarbeiter*innen statt. Der Fokus lag auf einer ersten Orientierung als junger Verein, dem
gegenseitigen Kennenlernen und Vorstellen von Initiativen, wie z.B. Green Iftar, Green Ramadan, Kunst
für’s Klima, Yarok Klimakonferenz und andere. Mitglieder berichten vom Kampf gegen die Klimakrise in
Lützerath und in Pakistan. Der Geschäftsführer von GreenFaith International, Rev. Fletcher Harper aus den
USA, als auch Meryne Warah, Direktorin für Organising aus Kenia bereicherten das Treffen um
internationale Perspektiven zur multireligiösen Klimabewegung GreenFaith.
Im Workshop “ Mobilisierung und Klima Kampagne von GreenFaith in 2023” lernten und diskutierten wir
über eine erste gemeinsame Klimakampagne in Deutschland - mit dem Fokus auf dem Widerstand gegen
neue Fossile Energien und fairen Übergang zu Erneuerbaren Energien. Die Entscheidung fiel auf das
Thema Flüssiggas in Deutschland - dies bildete die Grundlage der Kampagnenarbeit der nächsten Monate. 
Die Mitgliederversammlung als höchstes Entscheidungsgremium des Vereins fasste abschließend wichtige
Beschlüsse zur Jahresplanung 2023/2024 und der Ausrichtung der Klimakampagne, neuer Netzwerke und
Mitgliedschaft bei der Klima-Allianz Deutschland.

Entwicklungspolitische Konferenz (EPK) in Erfurt
14.-15. März 2023

Zum ersten Mal wurde GreenFaith mit deutschen und internationalen Mitarbeiter*innen zur EPK
eingeladen. In diesem deutschlandweiten Treffen von kirchlichen Werken und Diensten stellten wir unsere
Vorstellungen und Erfahrungen zu “Ökologischer Spiritualität angesichts der Klimakrise” vor.

 A K T I V I T Ä T E N  I N  2 0 2 3  
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Deutscher Evangelischer Kirchentag (DEKT)
08.-11. Juni 2023

Auf dem DEKT in Nürnberg war ein GreenFaith Team mit 11 Ehren und Hauptamtlichen mit einem
Aktionsstand, als auch zahlreichen Workshops, Podiumsdiskussionen und Vorträgen vertreten. 

Teilnehmende : insgesamt: ca. 870 P. + ca. 500 P. Laufpublikum am Aktionsstand

Presse:
Blog-Beitrag: https://greenfaith.org/de/jetzt-ist-die-zeit-fur-klimagerechtigkeit/ 
Interview Deutschlandfunk: (Mitschnitt hier)

Der GreenFaith Aktionsstand im Zentrum Schöpfungsbewahrung wurde von den GreenFaith
Mitgliedern bespielt. Zusammen mit unseren Partnern Tearfund und der Micha-Initiative Deutschland
präsentierten wir unsere Mission, Vision und  Aktivitäten. Dabei war es uns besonders wichtig, dass
unser Stand ein Ort der Begegnung und Inspiration ist. Hier konnten Besucherinnen und Besucher die
beeindruckende Kunstausstellung „Kunst für’s Klima“ von Lucy D'Souza-Krone bewundern. Ihre Werke
fangen die Dringlichkeit des Klimawandels, die Schönheit der Schöpfung und Verbundenheit aller
Kreaturen, auf fesselnde Weise ein. 
Eine unserer beliebtesten Aktivitäten am Stand war die Plakat-Mal-Aktion. Menschen jeden Alters
konnten ihrer Kreativität freien Lauf lassen und ihre Gedanken und Gefühle zum Thema
Klimagerechtigkeit auf Leinwänden festhalten und an unserer Social Media-Foto-Booth anbringen. Die
entstandenen Kunstwerke waren nicht nur Ausdruck individueller Perspektiven, sondern auch ein
Zeichen der Gemeinschaft und des gemeinsamen Engagements.
Ein Höhepunkt an unserem Stand war zweifellos der Auftritt des Jugendchors Sunrise aus Bonn. Ihre
mitreißenden Lieder und tiefen Gedanken und Emotionen zum Klimawandel begeisterten nicht nur
die Besucherinnen und Besucher, sondern verlieh unserem Stand eine besondere Energie und
Freude.

Die Podiumsdiskussion mit Feride Funda Gencaslan (Vorsitzende GreenFaith e.V.) zum Thema
"Mystik und Engagement. Die friedensfördernde Kraft christlicher und islamischer Mystik" am
8. Juni war ein großer Erfolg, und sie vertrat GreenFaith neben anderen spirituellen Leitern Cheikh
Khaled Bentounès (spiritueller Lehrmeister des Alawiyya-Darqawiyya-Shadhiliyya-Ordens), Frère
Jérémie (Communauté de Taizé) und Thomas Zeitler (Pfarrer für Kunst- und Kulturarbeit und
Klimaaktivist). 

Pfrn. Alwine Schulze war als GreenFaith-Vertreterin am am 10. Juni Gast bei einem Podiumsgespräch
zum Thema "Selbst wenn der Jüngste Tag kommt: Zukunft gestalten in apokalyptischer Zeit"
gemeinsam mit Diana Schild, Prof. Dr. Wolfgang Schürger und Prof. Dr. Asmaa El Maaroufi. Das
Podium stieß auf große Resonanz der ca. 450 interessierten Besucher*innen.

Zachary Gallant (Koordinator GreenFaith in Deutschland) war aktiv an folgenden Veranstaltungen.

Workshops: 
"Wie geht eigentlich Klima-Aktivismus als Christ:in? - Einladung zum Mutausbruch" mit
Franziska Dickmanns von der Micha-Initiative Deutschland. 

"Interreligiöses Bibeltheater" mit Pastor Ekkehard Langbein. Diese Methode bietet einen
vielversprechenden  Ansatz, um Botschaften von Aktivismus und Klimagerechtigkeit zu vermitteln. 
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Podiumsdiskussionen:
“Ökumenisch für Klimagerechtigkeit” - veranstaltet von Christen für gerechte
Wirtschaftsordnung e.V., Kommunale Ökumene Treptow-Köpenick und Ökumenisches Netzwerk
Klimagerechtigkeit. 

“Beten, Demonstrieren, Aktivieren: Christlicher Kimaaktivismus” am 8. Juni - mit Yvonne
Berlin von Christians for Future, Sonja Manderbach von der Letzten Generation, Schwester Beate
Krug von Churches for Future und Franziska Dickmanns, Micha Initiative Deutschland. 

“Wie können Vernetzungsprozesse ökumenisch und im Sozialraum gelingen?” am 9. Juni - mit
Carsten Rohr von Christ*innen für den Wandel, Juliane Peschel-Paetzold von der Kommunalen
Ökumene Treptow-Köpenick, und Monika Schell vom Ökumenischen Netzwerk Klimagerechtigkeit. 
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Jetzt ist die Zeit für Klimagerechtigkeit!

von Michelle Schwarz - Nürnberg, Juni 2023

Der Kirchentag hat eine lange Tradition des Glaubens, der Begegnung und des
Engagements für die drängendsten Fragen unserer Zeit. Unser Team hatte die Ehre, Teil
dieses außergewöhnlichen Ereignisses zu sein und auf verschiedenen Podien und
Workshops unser Engagement zu teilen und von anderen Initiativen zu lernen.

Neben eigenen Workshops zu den Themen „Wie geht eigentlich Klima-Aktivismus als
Christ:in?“ – Einladung zum Mutausbruch“ und „Stimme der Gerechtigkeit und Hoffnung
– Globale Nächstenliebe in Zeiten des Klimawandels“, nahmen Teammitglieder auch an
einigen Podiumsdiskussionen teil. Unser Hauptmotiv war dabei die Frage, wie unser
Glaube uns dazu befähigt, aktive Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Kampf gegen den
Klimawandel zu sein. Der Kirchentag bot dazu eine einzigartige Gelegenheit, mit
Gleichgesinnten auszutauschen und uns gegenseitig zu ermutigen, unser Engagement
für die Erde zu vertiefen.

Ein besonders fesselndes Thema wurde auf dem Podium „Mystik und Engagement. Die
friedensfördernde Kraft christlicher und islamischer Mystik“ behandelt. Hier erforschten
die Diskutant:innen Cheikh Khaled Bentounès (spiritueller Lehrmeister des Alawiyya-
Darqawiyya-Shadhiliyya-Ordens), Frère Jérémie (Communauté de Taizé), Feride Funda
G.-Gençaslan (Vorsitzende Sufi-Zentrum Rabbaniyya und Gründungsmitglied Greenfaith)
und Thomas Zeitler ( Pfarrer für Kunst- und Kulturarbeit und Klimaaktivist) spirituelle
Dimensionen des eigenen Aktivismus und mystischem Gottesvertrauen.
Neben unserer Teilnahme an diesen gemeinsamen Veranstaltungen hatten wir auch die
Gelegenheit, einen Stand auf dem Markt der Möglichkeiten, in Halle 9, zu betreiben.
Zusammen mit unseren Partnern Tearfund und der Micha-Initiative präsentierten wir
unsere Mission, Vision und (zukünftige) Aktivitäten. Dabei war es uns besonders wichtig,
dass unser Stand ein Ort der Begegnung und Inspiration ist. Hier konnten Besucherinnen
und Besucher die beeindruckende Kunstausstellung „Kunst fürs Klima“ von Lucy
D'Souza-Krone bewundern. Ihre Werke fangen die Dringlichkeit des Klimawandels, die
Schönheit der Schöpfung und Verbundenheit aller Kreaturen, auf fesselnde Weise, ein.
Eine unserer beliebtesten Aktivitäten am Stand war die Plakat-Mal-Aktion. Menschen
jeden Alters konnten ihrer Kreativität freien Lauf lassen und ihre Gedanken und Gefühle
zum Thema Umweltschutz auf Leinwänden festhalten und an unserem Social Media
Foto-Booth anbringen. Die entstandenen Kunstwerke waren nicht nur Ausdruck
individueller Perspektiven, sondern auch ein Zeichen der Gemeinschaft und des
gemeinsamen Engagements.

Ein Höhepunkt an unserem Stand war zweifellos der Auftritt des Jugendchors Sunrise
aus Bonn. Ihre mitreißenden Lieder und tiefen Gedanken und Emotionen zum
Klimawandel begeisterten nicht nur die Besucherinnen und Besucher, sondern verlieh
unserem Stand eine besondere Energie und Freude.
Der Kirchentag 2023 in Nürnberg war eine Feier des Glaubens und der Gemeinschaft. Wir
sind dankbar, dass wir Teil dieses inspirierenden Ereignisses sein durften und unsere,
Leidenschaft für den Umweltschutz und soziale Gerechtigkeit teilen konnten und selbst
auch viel zu interreligiösen Diskursen beitragen konnten. Der Dialog und die
Begegnungen, die wir hier erlebt haben, werden uns noch lange begleiten und uns dazu
ermutigen, weiterhin aktiv an der Gestaltung einer besseren Welt mitzuwirken. Wir
freuen uns bereits auf die kommenden Kirchentage und die Möglichkeiten, die sie für
uns bereithalten werden.
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GreenFaith auf der Bundesgartenschau in Mannheim
01.-03. September 2023

Die “Kirche auf der Bundesgartenschau” unter dem Motto “Hier wachsen Perspektiven” lud
GreenFaith e.V. dazu ein, ein mehrtägiges Klima-Aktionsprogramm im “Möglichkeitsgarten” zu
gestalten. Die “Multireligiösen Aktionstage” mit GreenFaith Aktionsstand, Workshop und Andachten
wurden von 7 ehrenamtlichen Mitgliedern durchgeführt. Wir waren bewusst angefragt für unsere
interreligiöse, interkulturellen Perspektiven als auch den Ansatz des öffentlichen
Klimaengegaments, welche wir einem breiten öffentliuchen Publikum der BUGA vorstellen konnten.

Dies begann am 01.September mit dem  ACK Programm zum “Tag der Schöpfung” unter Beteiligung
von GreenFaith durch Mittagsandacht und der Kunstaaustellung "Kunst für's Klima".

Am Samstag und Sonntag bot sich folgendes Programm  der “Mulitreligiösen Klima-Aktionstage”:
"Kunst für's Klima" und Aktionsstand GreenFaith
GreenFaith Workshop: Klimaakteur:innen im Glauben verbunden 
Multireligiöses Mittagsgebet mit Meditation zu den Bildern und Sufi-Musik 
Niederschwellige Angebote (Stoffbeutel gestalten, Plakate entwerfen, Moos-Graffitti)
 Mulitreligiöser Tagesabschluss mit Segen und Liedern 

Teilnehmer*innen und Besucher*innen gesamt: ca. 350

21GreenFaith Klima-Aktionstage auf der Bundesgartenschau, September 2023 
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GreenFaith Willkommensworkshop/ Offener GreenFaith Treff

15. Juni 2023 - GreenFaith Workshop "Multireligiöse Basisbewegungen für Klimagerechtigkeit" bei
der Digitalen Denkwerkstatt der Evangelischen Frauen in Baden. 
TeilnehmerInnen: 8

23. August 2023 - Offener GreenFaith Treff mit Austausch zum geplanten Klimacamp
“Schöpfungszeit auf Rügen”
TeilnehmerInnen: 10

14. November 2023 -  Infovortrag für die Fachgruppe Evangelische Kirche in Baden über die Arbeit
von GreenFaith und die sich abzeichnenden Herausforderungen der multireligiösen Arbeit in
Deutschland.  
TeilnehmerInnen: 8

13. Dezember - Offener GreenFaith Treff mit Bericht zur COP28, Berichten aus den Lokalgruppen
und Austausch zu multireligiöser Zusammenarbeit in Deutschland im Bezug auf Israel/Gaza
TeilnehmerInnen: 13

 “Glaube und Widerstand”

4. Oktober 2023 - Workshop "Klimaprotest und Religion" ( zweimal gehalten) auf der Tagung
"Werteorientiert?! - Politische Bildung in krisenbelasteten Zeiten", die von der Stiftung Weltethos, der
Akademie Rottenburg-Stuttgart, der Akademie Bad Boll und der Muslimischen Akademie Heidelberg
veranstaltet wurde. 
Teilnehmende:  35

21. Oktober 2023 - GreenFaith Workshop zum Thema "Wie kann ich mich für Klimagerechtigkeit
engagieren" auf der Konferenz des "Interreligiösen Netzwerkes Klimagerechtigkeit Bayern"
Teilnehmende: 15

“Sacred Activism- Aktions- und Kommunikationstraining”

25. Juli 2023 - "LNG 101" Webinar mit Frida Kieninger, Direktorin für EU-Angelegenheiten bei Food &
Water Action Europe. Dieses erste Training diente der Mobilisierung und Vorbereitung auf die
Klimakampagne zu LNG Gas aus Rügen.
Teilnehmende: 10

21.September 2023- Präsenzworkshop “Sacred Activism" beim Klimacamp auf Rügen mit
Entwicklung einer multireligiösen Zeremonie, die danach in der Nähe des geplanten LNG Terminals
durchgefürt wurde
Teilnehmende: 9

G R E E N F A I T H  W O R K S H O P S
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GreenFaith “Schöpfungszeit Klima-Camp gegen LNG Terminals auf Rügen
20.-24.September 2023

von Zachary Gallant 

Bei dem “Schöpfungszeit - KlimaCamp” auf Rügen konnten wir uns kennenlernen, vernetzen, Kraft und
Ideen tanken. Gleichzeitig haben wir im Rahmen der Aktionen des Bündnisses „Ende Gelände“ eigene
spirituell inspirierte und gewaltfreie Aktionen durchgeführt um klarzumachen: LNG und sonstige auf
fossilem Gas basierende Brennstoffe sind keine Brückentechnologien, sondern ein Weg, der uns weiter
auf den zerstörerischen Pfad der Klimakatastrophe führt.
Rügen hat sich in 2023 zu einem Kristallisationspunkt der Debatte rund um LNG, aber auch des Protests
dagegen, entwickelt.
Um unsere Vernetzung und unseren Protest auch für Menschen aus der jüdischen Community zu
öffnen, beendeten wir das Treffen vor Beginn von Yom Kippur, dem 24.9.

Unser Klimacamp begann mit der Teambuilding-Einführung und Teambuilding-Übung, bei der wir ein
Aktionszelt bauten und es mit GreenFaith-Materialien dekorierten. Danach führten wir einen GreenFaith
Willlkommens-Workshop für die anwesenden Aktivisti durch.
Am Donnerstagabend führten wir unsere multireligiöse Zeremonie am Meer durch. Die Zeremonie
umfasste das Blasen des Schofars als Aufruf zu den Waffen im Kontext der hohen jüdischen Feiertage
und des Kampfes für Klimagerechtigkeit sowie das Werfen von Brot in ein Gewässer, um Sünden
abzulegen und Besserung zu geloben, in der Tradition des Taschlich aus den jüdischen Traditionen der
hohen Feiertage, in diesem Fall mit dem Schwerpunkt auf der Verbesserung unserer Verpflichtungen zur
Klimagerechtigkeit. Die Zeremonie endete mit dem Erklingen von tibetischen Gebetsschalen und
Segenssprüchen für Wasser aus verschiedenen religiösen Traditionen. 
Die Veranstaltung fand nur 100 m von den Ruinen von Hitlers "Kraft durch Freude"-Hotels entfernt statt,
die gebaut wurden, damit die NS-Arbeiter in den Urlaub fahren konnten, und beschwor die Geschichte,
um zu zeigen, dass das Böse überwunden werden kann oder zumindest nicht ewig währt. 

Am Freitagmorgen führten wir eine Reflexion über Aktion/Aktivismus und Glauben durch, gefolgt von
einem kreativen/musikalischen Moment mit gemeinsamen Liedern aus der deutschen christlichen
Tradition zur Überwindung des Bösen und aus der humanistischen Tradition zur Verbindung mit der
Erde und dem Wasser. Danach erarbeiteten die Teilnehmenden Ideen, wie sie als gläubige Menschen
ihre Glaubenstraditionen in den von Ende Gelände für den Nachmittag geplante Demonstrationszug
gegen LNG und die Besetzung von Pipeline-Bauwerken einbringen können. 

K L I M A  K A M P A G N E  

24



Internationales GreenFaith Webinar: “COP28- Globaler Fehlschlag oder
Historischer Erfolg?”
20.Dezember 2023

Der Klimanotstand verlangt nach einer Antwort, die das tiefe, kraftvolle Herz unseres Glaubens und
unserer Spiritualität zum Ausdruck bringt. Keine schwache Resolution mit so großen
Schlupflöchern, dass man die Arche Noah hindurchschwimmen lassen könnte.
Wir sind dieser Frage auf den Grund gegangen und haben hingeschaut, was die
Weltklimakonferenz beschlossen hat und welche Rolle multireligiöse Graswurzelbewegungen dabei
spielten. Im Webinar wurde auf die Analyse der COP28 Ergebnisse eingegangen, als auch die
konkreten Handlunsgaufforderungen für Menschen des Glaubens und die GreenFaith Gruppen vor
Ort und weltweit.

Internationale Gäste:
Gifty Agbenyefia (Ghana) war Delegierte der GreenFaith Delegation auf der COP28 in Dubai und
arbeitet als GreenFaith-Organizer in Ghana. Ihr Schwerpunkt liegt auf der Kampagne „Keep Oil
in the Ground“.
Rev. Fletcher Harper (USA) ist ein Pionier der globalen religiösen Umweltbewegung

Teilnehmende: 20

"Gebet - und Liederbuch für Klimaaktionen"
Dezember 2023 

Seitenzahl: 56
Printauflage: 165 Stück 

 “Unsere Traditionen und religiöse Prägungen lehren uns, dass es unsere Pflicht ist, die Erde zu
schützen und die Würde aller Menschen zu achten. Sie leiten uns in notwendigen moralischen
Entscheidungen für die Heiligkeit der Erde und die Würde aller Menschen. Deshalb arbeitet
GreenFaith mit gläubigen Menschen zusammen, um neue fossile Projekte zu stoppen und den
universellen Zugang zu sauberer Energie und grünen Arbeitsplätzen zu fordern, die unsere
Gemeinschaften in eine bessere Zukunft führen können. 
Um dies zu ermöglichen und unsere Gemeinschaften nachhaltig in ihrer Praxis zu stärken, soll das
GreenFaith e.V. Gebet- und Liederbuch eine praktische Hilfe für spirituelle, multireligiöse
Klimaaktionen sein.”

Die Publikation wurde mit Gebeten, Texten, Liedern und Aktionsbeispielen von Mitgliedern von
GreenFaith e.V. und der internationalen GreenFaith-Bewegung zusammengestellt, darunter
christliche, muslimische, Baha’i, hinduistische und spirituelle Mitglieder. Die Publikation wurde
bisher sehr gut aufgenommen und zahlreich digital und als Printexemplar bestellt.

Link zum PDF hier:https://actionnetwork.org/forms/bestelle-jetzt-das-greenfaith-gebets-und-
liederbuch-fur-klimaaktionen

W E B I N A R E  U N D  P U B L I K A T I O N E N
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26 Ausschnitt aus dem “GreenFaith Gebet- und Liederbuch”  



AUSGABEN

01.01.-25.06.2023 (via GreenFaith Inc) €21,479.00

Honorarausgaben €18,370.00

Mitgliederversammlung €3,109.00

26.06.-31.12.2023 (via GreenFaith e.V.) €46,102.45

Personalkosten €36,930.95

Übrige Ausgaben/Projektkosten €7,687.30

Reisekosten  €1,484.20

01.01.-30.03.2024 (Umsätze für Geschäftsjahr 2023) €3,908.82

Projektkosten €3,908.82

Summe €71,490.27

EINNAHMEN

26.06.-31.12.2023 (Vereinskonto)

Mitgliedsbeiträge €606.70

Zuwendung GreenFaith Inc. €64,405.85

Restbetrag 2022 €1,000.00

Brot für die Welt - Projektförderung (75%) €10,875.00

Summe €76,887.55

Anmerkungen:

1) Das Vereinskonto von GreenFaith e.V. wurde am 26. Juni 2023 eröffnet, vorige Ausgaben im
Geschäftsjahr 2023 wurden über GreenFaith Inc. vorgenommen. Der Finanzbericht durch den
Steuerberater erfasst den Zeitraum ab Kontoeröffnung.

2) Ausstehende Rechnungen für das Geschäftsjahr 2023 in Höhe von 3908.82€ wurden bis
31.03.2024 verbucht.

E I N N A H M E N  U N D  A U S G A B E N  I N  2 0 2 3
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